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Lieder ſo Fruh und Mittaqgs
geſungden werden. Nö..

1 Wach auf mein Hertz und ſinge— 664
2 Kwrie Gi ria in Excelſis Deo.
3 Auein 6Oit in der Hohſey Ebr,
4 Collect und Epiſtel.
5 Wo EDet der HErr nicht bey uns halt. 505
6 Enangelium,
7 Concerte,
8 Wrr glauben all an einen GOtt,

9 Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Lerſter JEſu wir ſind hier, 644
11 JEſu meine Freude, 124
12 Communion
13 Cantata.
14 Collect und Seegen,
15 Amen das heiſt es werde war, v. 9) 428

Nach Mittage.

1 Plſalm, Veck.  642 OWelt ſieh bier dein deben, *e 83
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend/
4 Predigt Herr u Seanitz Caplan—
5 Wenn ichigedenck HErr JEſu Chrit 74
6 Collect und Seegen,
7 Erhalt uns HErr bey deinem Wort. 635



Concerkro.

Tutti.

VoOtt gieb Fricd in dei—

niem Lande, Gluckund
Heylzu allem Stande,
Amen.



Aria.
CDß ſich Gereqftigkeit und
SO Zzrriede bey uns kuſſen
Laß unſre Obrigkeit im vollem

Seegen ſtehn
Achh ruſte ſie doch aus mit Weiß

heit Rathund That,
Undlaß Sie wacker ſeyn zu al—

lemfruhund ſpath.
DasSchwere macheleicht, das

Bittrezuverſuſſen,
So wirds dem Unterthan in

allem Wohlergehn.
D. C.

Recit.
Ss ſieht, OMerſeburg! Der Kerr

noch ſtets auf dich,
SR liebt dich inniglich,



Erſtutzet deines Heinrichs Thron,
zRein Auffſehn decket dieſen Gotter

ohn,
Daß unter Seinem Schutz
Kein frecher Trutz

Die ſuße Ruhe ſtohret.

Ja alles ſteht im Flor, die Wohlfahrt
bleibt beſtehen,

Wir konnen noch wie vor ins Hauß
des Herrengehen.

Erhalte, großer GOtt, bey uns Dein
reines Wort

Sey unſre Sonn und Schild, ſey un
ſer ſtarcker Hort.

Wir dancken Dir dafur,
Erhore unſrer Andacht-Flehen,
Und laß uns einſt von hier

Zu Dir in Himmel gehen.



Breite Gott die Gnaden Flugel,
Uber uns noch ſeruer aus.
Laße das Durchlauchtſte

KHauß,
Lange noch im Seegen leben!
Fried und Ruhe gieb darneben!
Halte uber Stadt und Land,
Ferner Oeme Gaaden Hand!
Biß wir einſt zum Sternẽ Hurel
Kom̃en in des Himmeis Hauß.

Choral. i1. Verſ. v.Gieb unſern fürnen und aller Orrigkeit, Fried c.

Cantata. Aria.
Wieb auch den Gottern dieſer

Erden
Was Treu und Pfucht erfodern

kan.
Soll ihres Schwerdtes Sgfar—

fe bluzen



Dich von der Boßrrit zubeſchutzẽ
L2—

Soul Gtluck und Ruh erhalten
werden;

Sohaltemu Gehorſaman.

K ecit D. C.Jchweiß, ichſoll dem Kayſer geben,
Was nur des Kanyſers iſt.

Jch weiß, ich ſoll auch Dir o HErr nicht
wieder ſtreben,Der Du mein Schopffer biſt.

Auch Duverlangeſt meine Gaben.
Was ſoll ich Armer doch vor deine Fulle

Aria. haben?
Der Obrigkeuagerechten Willen
MitrechterEhrfurcht zuczfullen,
Seyſtets dasJiel,daraufihr ſeht.

3—

Doch ehret mehr den GOttder

Gotter cter,
Den ſtarckſten Racher u Erret-
Des Himmels hochſte Wajeſtat.

 M tt D. C.
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